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die komplexeste biologische Struktur, die wir kennen, ist das 
menschliche Gehirn. Es ist noch immer ein weitgehend unbe-
kanntes Land. Die moderne Forschung kartographiert die Wei-
ten in unseren Köpfen emsig, doch in kleinen Schritten. Eines 
Tages wird die Landkarte vielleicht vollständig sein, vielleicht 
bleiben Bewusstsein und Denken aber im Kern auch für immer 
rätselhafte Geschehen. Es ist ohnehin nur unter großen men-
talen Mühen möglich, sich vorzustellen, der finale Stand der 
Hirnforschung würde uns eine tiefe Erkenntnis über unser Ich-
Empfinden vermitteln. Wer gerade frisch verliebt oder in akuter 
Trauer ist, hat halt wenig zu gewinnen, wenn er erfährt, welche 
stofflichen Repräsentanzen diese Gefühle im Gehirn haben. 

Anders verhält es sich mit der zweitkomplexesten biologischen 
Struktur, die wir kennen: dem menschlichen Immunsystem. 
Dieses in Jahrmillionen der Evolution konstruierte Meisterwerk 
ist, obgleich Teil von uns, ein Forschungsgegenstand, den wir 
unabhängig von uns, aus der bequemen Außenperspektive 
heraus, betrachten können. Und es gibt viel zu betrachten und 
zu bestaunen. 

Unser Immunsystem besteht – sehr vereinfacht ausgedrückt – 
aus Hunderten winzigen Organen (Lymphknoten) und zwei 
größeren Einheiten (Milz, Thymus), zudem aus einem weit 
verzweigten Transportnetzwerk (Lymphgefäße). Jeden Tag 
produziert dieses System viele Milliarden Zellen, die uns vor 
Eindringlingen von außen (Bakterien, Viren, Pilze) und eigenen 
fehlgeleiteten Zellen (Krebs) schützen. Wird unser Immunsys-
tem aktiviert, etwa weil durch eine kleine Wunde Bakterien in 
den Organismus gelangen, werden am Ort des Geschehens 
unzählige chemische Botenstoffe ausgestoßen. Sie alarmieren 
die erste Verteidigungswelle: Makrophagen strömen herbei, 
um alles zu fressen, was nicht erwünscht ist. Wie ein Oktopus 
seine Beute greifen Makrophagen mit ihren langen Ärmchen 
die körperfremden Eindringlinge und verschlingen sie. Jede 
Makrophage kann so rund hundert Bakterien erledigen. Zeit-
gleich werden Neutrophile aktiviert, aggressive Immunzellen, 
die eingedrungene Bakterien chemisch zersetzen, während 
sich um sie herum die Blutgefäße weiten und Flüssigkeit in die 
Gefahrenzone strömt. Dies spüren wir, wenn die betreffende 
Region anschwillt, sich rötet und erwärmt – eine Entzündung 
macht sich breit. 

Das Entzündungsgeschehen bringt die nächste Phase der 
Verteidigung in Gang: Millionen Komplementproteine über-
schwemmen das Geschehen und schlagen tiefe Wunden in 
die filigranen Bakterienkörper. Oft reicht dieser Hattrick der 
Immunabwehr aus, um die Gefahr zu beseitigen. Sind jedoch 
zu viele Fremdkomplexe eingedrungen, schalten weitere Ins-
tanzen der Immunabwehr scharf: Dendritische Zellen sammeln 
Proben der Eindringlinge, reißen sie in Stücke und bedecken 
sich mit diesen. Ganz wie ein archaischer Krieger aus alten 
Zeiten sich mit den Überresten seiner Feinde geschmückt ha-
ben mag. Doch anders als dieser eilt die nunmehr mit Bak-
terienteilen besudelte Dendritische Zelle vom Schlachtfeld 
und sucht in den Lymphknoten nach ihren Verbündeten: den 
T-Helferzellen. Genau genommen sucht sie eine einzelne unter 
Millionen von T-Helferzellen, jene nämlich, die mit den spe-
zifischen Bakterienteilen auf der Oberfläche der Helferzelle 
reagiert. Und nur mit diesen. Die T-Helferzelle besitzt bereits 
den Bauplan für den Schlüssel, der als Waffe gegen die Ein-
dringlinge fungiert. Sie wird aktiviert, teilt sich vielfach und gibt 
ihr Geheimnis an B-Zellen weiter, die eine Unzahl von passge-
nauen Antikörpern ausstoßen. Dies ist eine der wundersams-
ten Strategie der Immunabwehr: B-Zellen können exakt den 
richtigen Antikörper gegen jeden möglichen Feind herstellen, 
auch gegen Eindringlinge, mit denen unser Organismus noch 
nie zuvor in Kontakt getreten ist. 

Unser Immunsystem in Aktion ist ein buntes, komplexes Mit-
einander, ein Wunderwerk der Evolution. Lesen Sie in der 
aktuellen Ausgabe mehr über die Mechanismen unserer Im-
munabwehr und erfahren sie, mit welchen Naturstoffen und 
Anwendungen wir diese im Alltag unterstützen können. 

Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis
und eine stets solide Gesundheit,

Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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